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Schweizerische humoristisch-satirische Wochenschrift
Rorschach, 2/8. Oktober 1927 55. Jahrgang Nr. 4,5 Einzelnummer 50 Cts.

Parlamentarische Beredsamkeit

,,S5et atter Sntfcbtcbenbcit", fagte Sr. £>aab, gcl)en mir immerbin meit milber cor aU in ©0 rojetruplanb; benn mottten

mir feinem 33etfpicl gegenüber "Jfnberêbenîenben folgen, fo müßten bic cÄommuntfien £>r. SCBeltt, 33ccf unb Jßringolf längft mie bie

brei ^eiligen gclir, Stcgula unb gruberantiuè im 3ürdbcr JKatbauè berumgeben, nomlidb mit bem Äopf unter bem Htm."

Nebelspalter
korsckcick, ->^. Oktoksr 1927 ZZ. ^skrrAgriA kì > Lin^elnurrimsi' gc» Lis.

Bei aller Entschiedenheit", sagte Dr. Haab, gchen wir immerhin weit milder vor als in Sowjetrußland; denn wollten

wir seinem Beispiel gegenüber Andersdenkenden folgen, so müßten dic Kommunisten Dr. Welti, Beck und Bringols längst wie dic

drei Heiligen Felix, Rcgula und Eruverantius im Zürcher Rathaus herumgehen, nämlich mit dcm Kopf untcr dem Arm."
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